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LV SVVorgang: Ampholytischer Übergang von Aluminiumhydroxid in stark saurer bis hin zur
stark basischen Lösung dargestellt werden.
Beschreibung: In ein Becherglas gibt man 150 ml 0,1 molare Salzsäure und eine gemörserte Tablette Aludrox®. Die
Lösung wird auf etwa 40°C temperiert und 15 Minuten gerührt.
Anschließend filtriert man die Lösung in das zweite Becherglas und fügt aus der Bürette unter Rühren und
pH-Wert-Kontrolle insgesamt 60 ml einer 0,5 molaren Natronlauge in 1-ml-Schritten hinzu. Es muss jeweils kurz
gewartet werden, bis der pH-Wert konstant bleibt. Die zugegebene Menge an Natronlauge und der jeweilige pH-Wert
werden notiert und anschließend in einer Grafik dargestellt.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Natronlauge (Maßlösung c= 0,1 mol/L) [Achtung] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

Salzsäure (Maßlösung c= 0,1 mol/L) [Achtung]

GHS05

andere Stoffe:
Aludrox®-Tablette

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: nahezu risikofreier Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Natronlauge soll 0,5 molar sein!
Aludrox® enthält Aluminiumhydroxid.

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Schule _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Lehrkraft _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Unterschrift

Autor: Chemiedidaktik Rostock erstellt am: 12.09.2017Quelle: Flint et al., Chemie fürs Leben - alltag- und schülerorientierte Unterrichtseinheiten (Rostock, Ausg. (C) ZR3,

S. 15, CfL - in der Sekundarstufe II) geändert am: 21.11.2017


